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Die Grundrechte
Das deutsche Recht gilt in 
Deutschland für alle
»Alle Menschen sind vor dem 
Gesetz gleich.«

Das Recht steht über der  
Religion
»Die Freiheit des Glaubens, des 
Gewissens und die Freiheit des 
religiösen und weltanschaulichen 
Bekenntnisses sind unverletz-
lich.«

Mann und Frau sind  
gleichberechtigt
»Männer und Frauen sind gleich-
berechtigt.«

Jede und jeder geniesst hohe 
persönliche Freiheit
»Niemand darf wegen seines Ge-
schlechtes, seiner Abstammung, 
seiner Rasse, seiner Sprache, 
seiner Heimat und Herkunft, sei-
nes Glaubens, seiner religiösen 
oder politischen Anschauungen 
benachteiligt oder bevorzugt 
werden.«

Alle dürfen über alles reden
»Jeder hat das Recht, seine Mei-
nung in Wort, Schrift und Bild 
frei zu äußern. Eine Zensur findet 
nicht statt.«

Jeder beherrscht oder lernt die 
Landessprache
Nur wer Deutsch in Wort und 
Schrift beherrscht, ist in der 
Lage, am täglichen Leben teilzu-
nehmen.

Jedes Kind besucht die Schule
Der Schulbesuch ist obligatorisch 
und kostenlos. Damit alle Kinder 
einen guten Start ins Leben und 
die spätere Arbeitswelt haben.

Jeder nimmt am Alltag teil
Deutschland toleriert keine 
Absonderung in Gruppen, die 
geltendes Recht missachten, beu-
gen oder verhöhnen. Wir wollen 
keine Parallelgesellschaften.

Man zeigt sein Gesicht
Im öffentlichen Raum zeigt man, 
wer man ist.

Man reicht einander die Hand
Es ist unanständig und unange-
bracht, jemandem die Hand zu 
verweigern.

Man hält Ordnung, Ehrlichkeit 
und Anstand hoch
Diese Tugenden gehören zum 
Fundament einer funktionieren-
den Gesellschaft.

Man trägt Konflikte aus an-
deren Ländern und Kulturen 
nicht nach Deutschland
Das friedliche Miteinander ist ein 
hohes Gut, das geschützt werden 
muss.

Die Pflichten Die Normen


